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Sanierung des denkmalgeschützten Gebäudes mit Integration einer neuen Bibliothek in Tropfenform.

PROJEKT MARKO LUDWIG
Umbau und Sanierung der Rostlaube



OBJEKTBESCHREIBUNG
die sogenannte rostlaube wurde von den architekten 
Candilis, Josic und Woods als zweigeschossige teppichbe-
bauung 
entworfen und 1967 – 1973 gebaut. die Konstruktion ist 
modular aufgebaut und allseits erweiterungsfähig. der 
neubau der philologischen bibliothek erfolgte innerhalb 
der teppichbebauung nach rückbau eines teilbereiches 
dieser mit räumlich gekrümmter hülle und einer inneren 
stahlbetonkonstruktion.

BESONDERHEITEN
die tragstruktur der rostlaube besteht aus stahlverbund-
stützen und -trägern. die deckenfertigteile arbeiten über 
reibungsverbund mit den stahlträgern zusammen. der 
notwendige anpressdruck wird über eine Verschraubung 
erreicht. alle Verbindungen sind schraubverbindungen 
und konnten weitestgehend zerstörungsfrei gelöst wer-
den. somit konnten die demontierten elemente wieder 
verwendet werden. bauzeitlich wurde die Konstruktion 
bereits für eine mögliche aufstockung bemessen. die 
geometrie der gekrümmten 
hüllenbinder ist so gewählt, dass diese sich ähnlich sind, d.h. 
jeder binder ist das um einen Faktor verkleinerte abbild des 
größten. die innenverkleidung erfolgte mit einer membran. 
die decken erhielten eine betonkernaktivierung.

BAUAUFGABE
Für den neubau der philologischen bibliothek wurden 
teile der rostlaube zurückgebaut. im freigelegten bereich 
wurde die philologische  bibliothek auf ovalem grundriss 
errichtet. Zuerst wurden die gestaff elten Stahlbetonfl ach-
decken mit wellenförmigem rand und relativ weiter aus-
kragung errichtet. die tragstruktur der hülle wurde aus 
standardelementen der Firma „mero“ montiert und dann 
mit Panelen verkleidet. der bestandsbau der rostlaube 
wurde nach der asbestsanierung mit den eingelagerten 
elementen aufgestockt und die Fassade saniert.
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